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REPORTAGEN

Götz von Berlichingen? Nein, Götz Werner!

Seine Ratgeber: Goethe und Schiller. Seine Vision: Bedingungsloses Grundeinkommen für

jeden. Sein Vermögen: mehr als 1 Milliarde. Die Geschichte von Götz Werner.

„Jeder kann in seiner Einflusssphäre die Welt verändern“, sagt Götz Werner. Seine

Einflusssphäre ist sogar relativ groß: Sie reicht so weit, dass einem in neun europäischen

Ländern freundliche Kassiererinnen ungefragt die Einkäufe in Tüten packen – während man

anderswo, vom Nachfolger in der Schlange schon fast überrannt, nur noch panisch seine

Sachen an sich reißen kann. „So wie ich mit meinen Mitarbeitern umgehe, so gehen sie mit den

Kunden um", sagt Götz Werner.

Herr Werner ist Unternehmer. Und gar kein schlechter: An die 1800 Filialen hat das von ihm

gegründete Unternehmen dm. Werner selbst hat damit über eine Milliarde Euro verdient und

gehört zu den hundert reichsten Deutschen. Einzig sein Konkurrent Anton Schlecker hat eine

größere Drogerie-Kette in Deutschland.

Angefangen hat die Geschichte 1973. Der gelernte Drogist Werner machte seinem Chef einen

Vorschlag: Eine Drogerie mit Discounter-Prinzip, aber kompetenter Fachberatung. Wir kennen

es heute kaum anders – damals war es eine Neuheit. Werners Chef sagte Nein, machte sich

selbst vermutlich unglücklich und den 29jährigen Werner zum selbstständigen Unternehmer.

Zugegeben, eine schöne Geschichte bis jetzt. Dafür aber, dass sich der Tagesspiegel einen wie 

Werner in der Regierung wünscht, braucht es noch ein wenig mehr.

Kultur ist kein Sahnehäubchen

Das „Mehr" ist Werners Art der Unternehmensführung. Er selbst bezeichnet sich als

Antroposoph. Das heißt wörtlich die Weisheit vom Menschen und ist eine Weltanschauung, in 

deren Geiste auch die Waldorf-Schulen gegründet wurden. Werners Unternehmen ist eine Art

Waldorf-Schule für Angestellte: In jeder dm-Filiale dürfen sie ihr Sortiment, ihre Dienstpläne,

ihre Kollegen und sogar ihre Gehälter selbst bestimmen. „Lernlinge" (anderswo als

Auszubildende bekannt) müssen während ihrer Ausbildung an einem Theater-Projekt

teilnehmen: Bewegung, Gesang und Tanz sollen ihnen mehr Selbstbewusstsein geben und sie

nicht nur zu besseren Menschen, sondern auch zu „besseren Verkäufern“ machen. Statt sie zu

gängeln und zu überwachen, will Werner seinen Angestellten die Freiheit geben, sich zu

entfalten. Ihr Potential zu entwickeln.

„Zutrauen veredelt den Menschen, ewige Bevormundung hemmt sein Reifen“, zitiert Werner

den preußischen Reformer Heinrich Friedrich Karl vom Stein. Er zitiert gerne - nicht umsonst

ist der dm-Slogan von Goethe geklaut: „Hier bin ich Mensch, hier darf ich sein“, hieß es beim

Dichterfürsten noch. Aus nahe liegenden Gründen musste das „sein“ natürlich einem „kauf ich

ein“ weichen. Seinen Studenten am Karlsruher Institut für Entrepreneurship (zu Deutsch

„Unternehmertum“) empfiehlt Prof. Werner, Goethe und Schiller zu lesen. Besonderer

Lektüretipp für angehende Führungskräfte: Siddharta von Hermann Hesse. Kunst und Kultur

also, statt Zahlen und Fakten. „Die Kultur darf nicht das Sahnehäubchen auf dem harten

Geschäft werden. Die Arbeit im Unternehmen muss selbst zur Kultur werden.“

An dieser Stelle mag es einige Einwände gegeben haben. Ein paar Leute, die gesagt haben,

„Moment! Wir wollen keine Kultur aus unserer Arbeit machen, sondern Geld. Wir sind nämlich

keine Milliardäre, Herr Werner.“ Der mag daraufhin fein gelächelt und seine Brille zu Recht

gerückt haben, um anschließend die Erlösung zu verkünden:
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Bedingungsloses Grundeinkommen

Die Idee hatte er schon lange, seit 1982 um genau zu sein. Seit 2005 setzt er sich massiv dafür

ein. Auf großformatigen Anzeigen und eigener Homepage springt es einen an und die Idee ist so

einfach, dass sie einen nicht mehr loslässt: Geld vom Staat für jeden. Egal, ob er den ganzen

Tag Unterschichtenfernsehen und Kalorien konsumiert, oder Suppe für Obdachlose verteilt.

Der Betrag schwankt zwischen 800 und 1500 Euro. Genug auf jeden Fall, um menschenwürdig

leben zu können, ohne arbeiten zu müssen.

Dahinter steckt natürlich Werners unbeirrbarer Glaube an das Gute im Menschen: „Der

Mensch definiert sich über die Arbeit, denn nur in der Arbeit kann er über sich

hinauswachsen.“ Soll heißen: Jeder Mensch will arbeiten. Ist Arbeit aber gleich bedeutend mit

Geld verdienen, bleibt die persönliche Entwicklung oft hinter ökonomischen Überlegungen auf

der Strecke. Mit dem Grundeinkommen kann dagegen jeder die Berufung dem Beruf vorziehen.

Im Idealfall. Kritiker gibt es natürlich genug. Die Fragen nach der Finanzierbarkeit fegt Werner

locker vom Tisch. Die Mittel gibt es schließlich schon: Sozialhilfe, Hartz ΙV, Bafög, Rente und

Kindergeld. Vereinfacht gesagt verteilt man das ganze schön gleichmäßig und legt noch das

dazu, was man an Verwaltungskosten dadurch spart. Zusätzlich schwebt Werner eine kleine

Steuerreform vor: Abschaffung der Einkommenssteuer, Erhöhung der Mehrwerststeuer auf bis

zu 100%. Ergebnis: „Die Befreiung von der erzwungenen Loharbeit könnte in jedem Einzelnen

kreative Kräfte freisetzen. Die Menschen würden den Sinn ihrer Arbeit wieder entdecken.“

Das kann man jetzt glauben, oder nicht. Wer nicht gerade hochrangiger Finanzexperte ist, wird

die Durchführbarkeit kaum nachprüfen können. Das Verhalten der Menschen in dieser neuen

Situation kann erst recht niemand voraus sehen.

Einen Versuch wert?

Werner lässt aber auch gar keine Versprechen à la „Das Grundeinkommen ist sicher!“ los. Im

Gegenteil, er sieht das Risiko ganz klar: „Ob die Welt sich so verändert, wie ich mir das im

Moment vorstelle, das ist die andere Frage.“ Niemand kann wissen, ob sich nach Einführung

des Grundeinkommens nicht der Müll auf den Straßen stapelt. Oder ob Deutschland wieder zu

einem kleinen Paradies der Dichter und Denker wird.

Man müsse es eben einfach mal probieren, meint Werner. „Wenn Sie schon anfangen, ohne

dass Sie Träume hatten, dann schaffen Sie es garantiert nicht.“ Eigentlich könnte man ihm ja

vertrauen, diesem Mann, der alles richtig gemacht zu haben scheint. Aber vielleicht macht er

auch ein wenig zu sehr den Eindruck, aus einem Bilderbuch entsprungen zu sein. Das große

Geld machen mit Menschlichkeit, Tanz und Theater – das haben wir so nicht gelernt. Also darf

es das nicht geben.



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice




